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Z e ichne rische  Fe stse tzung e n

RECHTSGRUNDLAGEN 
Ba ugesetzb uc h (Ba uGB) i. d. F. der Neub eka n n tm a c hun g vom  03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geän dert 
durc h Art. 3 G vom  20.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) 
Bun desn a tursc hutzgesetz (BNatSc hG) i. d. F. der Beka n n tm a c hun g vom  29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt 
geän dert durc h Art. 5 G vom  03.07.2024 (BGBl.2024 I Nr. 225) 
Thürin ger Gem ein de- un d L a n dkreisordn un g (Thürin ger Kom m un a lordn un g - ThürKO) i. d. F. der Beka n n tm a-
c hun g vom  28.01.2003 (GV Bl. S. 41), zuletzt geän dert durc h Art. 33 G vom  02.07.2024 (GV Bl. S. 277, 288) 
Thürin ger Gesetz für Natur un d L a n dsc ha ft (ThürNatG) i. d. F. der Neub eka n n tm a c hun g vom  30.07.2019 (GV Bl. 
S. 323) 
Thürin ger Ba uordn un g (ThürBO) i. d. F. der Neub eka n n tm a c hun g vom  02.07.2024 (GV Bl. S. 298) 
Thürin ger Wa ldgesetz-Gesetz zur Erha ltun g, zum  Sc hutz un d zur Bewirtsc ha ftun g des Wa ldes un d zur Förderun g 
der Forstwirtsc ha ft (ThürWa ldG) i. d. F. vom  18.09.2008 (GV BI. S. 327), zuletzt geän de rt durc h G vom  
06.02.2024 (GV BI. S. 13) 
V erordn un g üb er die Ausarb eitun g der Ba uleitplän e un d die Darstellun g des Pla n in ha lts (Pla n zeic hen verordn un g 
- Pla n zV ) vom  18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geän dert durc h Art. 3 G vom  14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
V erordn un g üb er die b a ulic he Nutzun g der Grun dstüc ke (Ba uNV O - Ba un utzun gsverordn un g) i. d. F. der Neub e-
ka n n tm a c hun g vom  21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geän dert durc h Art. 2 G vom  03.07.2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 176) 

Pla nte il B - Textliche  Fe stse tzung e n

 Nutzung sschablone  
Art der b a ulic hen  Nutzun g 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB) 

Grun dfläc hen za hl (GRZ) 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 16 Ba uNV O) 

m a x. An za hl der V ollgesc hosse 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 16 Ba uNV O) 

m a x. Geb äudehöhe 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 18 Ba uNV O) 

Ba uweise 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB, § 22 Ba uNV O) 

 

Erklärung : 
Es wird b esc hein igt, dass die Flurstüc ke m it den  Gren zen  un d Bezeic hn un gen  im  geken n zeic hn eten  Gel-
tun gsb ereic h m it dem  L iegen sc ha ftskataster n a c h dem  Sta n d vom  … … … … …  üb erein stim m en . Der Geb äu-
den a c hweis ka n n  vom  örtlic hen  Besta n d a b weic hen . 
 
 
Sa a lfeld, ......................... TL BG 

1:10.000Mräum lic her Geltun gsb ereic h des Beb a uun gspla n es

Beb a uun gspla n

22203-Cursdorf-L eim ruthe_ Pla n zeic hn un g.m xd / 14.11.2024

Textliche Fe stse tzung e n  
 
ALLGEMEINE WO HNGEBIETE (W) 
 
Baupla nung sre chtliche Fe stse tzung e n 
W 1 Art d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und  6 BauGB, § 1 Abs. 5 und  6 und  § 4 BauNVO ) 
 Es werden  Allgem ein e Wohn geb iete gem . § 4 Ba un utzun gsverordn un g (Ba uNV O) festgesetzt. 
 Zulässig sin d gem . § 4 Ab s. 2 Nr. 1 un d 2 Ba uNV O Wohn geb äude un d die der V ersorgun g des Geb ietes 

dien en den  L äden , Sc ha n k- un d Speisewirtsc ha ften , n ic ht stören de Ha n dwerksb etrieb e un d Betrieb e des 
Beherb ergun gsgewerb es (§ 4 Ab s. 3 Nr. 1 Ba uNV O). 

 Nic ht zulässig sin d gem . § 1 Ab s. 5 un d 6 Ba uNV O An la gen  für kirc hlic he, kulturelle, sozia le, gesun dheitli-
c he un d sportlic he Zwec ke (§ 4 Ab s. 2 Nr. 3 Ba uNV O) sowie die gem . § 4 Ab s. 3 Nr. 2 b is 5 Ba uNV O 
a usn a hm sweise zulässigen  Nutzun gen : n ic ht stören de Gewerb eb etrieb e, An la gen  für V erwa ltun gen , Gar-
ten b a ub etrieb e un d Ta n kstellen .  

 In  den  Wohn geb ieten  sin d m a xim a l 2 Wohn un gen  je Wohn geb äude zulässig.  
W 2 Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-20 BauNVO ) 
W 2.1 Für die Allgem ein en  Wohn geb iete wird ein e GRZ von  0,4 festgesetzt, wob ei ein e Ü b ersc hreitun g der zu-

lässigen  Grun dfläc hen za hl gem äß den  Möglic hkeiten  des § 19 Ab s. 4 Satz 2 Ba uNV O n ic ht zulässig ist. 
W 2.2 Im  Pla n geb iet sin d n ur Geb äude m it m a xim a l zwei V ollgesc hossen  zulässig. 
W 2.3 Es wird ein e m a xim a le Geb äudehöhe (= Firsthöhe) gem . Pla n zeic hn un g festgesetzt. Die m a xim a l zulässige 

First- b zw. Geb äudehöhe der b a ulic hen  An la gen  un d Geb äude wird gem . § 18 Ba uNV O a uf ein  Höc hstm a ß 
gem . Pla n zeic hn un g b ezogen  a uf die Höhe der dem  Geb äudem ittelpun kt a m  n äc hsten  gelegen en  Stra-
ßen ob erka n te der der Ersc hließun g dien en den  V erkehrsfläc he festgesetzt. 

W 3 Bauw e ise  (§ 22 BauNVO ) 
 Die Ba uweise des Ba ugeb ietes wird a ls offen e Ba uweise festgesetzt. Als Ha usform en  sin d n ur Ein zelhäu-

ser zulässig.  
W 4 Maxim a le  Baug rund stücksfläche  (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
 Für die Grun dstüc ke wird ein e m a xim a le Größe von  850 m ² festgesetzt. 
W 5 Ste llplätze und  Ga ra g e n (§ 12 Abs. 2 BauNVO ) und  Nebe na nla g e n (§ 14 Abs. 1 BauNVO ) 
 Die Erric htun g von  Gara gen  un d Carports ist n ur in n erha lb  der durc h Ba ugren zen  festgelegten  üb erb a ub a -

ren  Grun dstüc ksfläc he zulässig.  
W 6. Fläche n für Ma ßna hm e n zum  Schutz, zur Pfle g e  und  zur Entw icklung  von Bod e n, Na tur und  La nd -

scha ft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
W 6.1 Es wird festgesetzt, dass die Stell- un d Wegefläc hen  a uf den  privaten  Ba ugrun dstüc ken  in  versic kerun gs-

fähiger Ba uweise hergestellt werden . 
W 6.2 Pro Wohn ha us ist ein e Wasserzistern e zur Nutzun g des Niedersc hla gswassers m it ein em  Min destvolum en  

von  6 m ³ ein zub a uen .  
W 7 Gebie te , in d e ne n zum  Schutz vor schäd liche n Um w e lte inw irkung e n im  Sinne d e s Bund e s-Im m is-

sionsschutzg e se tze s be stim m te  luftve runre inig e nd e  Stoffe  nicht od e r nur be schränkt ve rw e nd e t 
w e rd e n d ürfe n (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB) 

 Im  Pla n geb iet ist der Ein satz von  fossilen  Bren n stoffen  für die Wärm e- un d Warm wasserversorgun g n ic ht 
zulässig.  

W 8 Fläche n zum  Anpfla nze n von Bäum e n, Sträuche rn od e r sonstig e n Be pfla nzung e n (§ 9 Abs. 1 Nr. 
25a BauGB) 

 Je Ba ugrun dstüc k ist ein  sta n dortgerec hter un d heim isc her L a ub b a um hoc hsta m m  oder Ob stb a um  
(Pfla n zqua lität HST StU  12-14 m B) zu pfla n zen . Diese sin d da uerha ft zu erha lten . 

Bauord nung sre chtliche  Fe stse tzung e n g e m . § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m . § 97 ThürBO  
W 9 Grund stückse infrie d ung  
 Ein friedun gen  in  gesc hlossen er Ba uweise sin d straßen seitig n ur b is zu ein er Höhe von  0,5 m  b ezogen  a uf 

die Höhe der a n gren zen den  V erkehrsfläc he zulässig.  
W 10 Dachform  und  -ne ig ung  
 In  den  Wohn geb ieten  WA1 sin d b ei den  Ha uptgeb äuden  n ur Fla c hdäc her m it ein er Da c hn eigun g b is zu 10° 

zulässig. Im  Wohn geb iet WA2 sin d Satteldäc her zulässig. 

SO NDERGEBIET WO HNEN (SO W) 
Baupla nung sre chtliche Fe stse tzung e n 
SO W 1 Art und  Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1, 11 und  16-20 BauNVO ) 
 Festgesetzt wird ein  son stiges Son dergeb iet (SOW) Sen ioren wohn a n la ge gem . § 11 Ba uNV O. 

Im  Son dergeb iet SOW sin d Sen ioren wohn a n la gen , Pflegeheim e, Ein ric htun gen  m it Ta gespflege sowie die-
sen  zugeordn ete V erwa ltun gs- un d Sozia lräum e, ein e Speisewirtsc ha ft sowie Räum e zur Berufsa usüb un g 
freib eruflic h Tätiger i. S. d. § 13 Ba uNV O zulässig. 

SO W 2 Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-20 BauNVO ) 
SOW 2.1 Für das Son dergeb iet Sen ioren wohn a n la ge wird ein e GRZ von  0,8 festgesetzt. 
SOW 2.2 Im  Pla n geb iet sin d n ur Geb äude m it m a xim a l zwei V ollgesc hossen  zulässig. 
SO W 3 Ste llfläche n und  Ga ra g e n/Ca rport (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m . § 12 BauNVO ) 

Die Erric htun g von  Gara gen  un d Carports ist im  Son dergeb iet SOW n ur in n erha lb  der durc h Ba ugren zen  
festgelegten  üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksfläc he zulässig. 

SO NDERGEBIET CAMPING (SO C) 
Baupla nung sre chtliche Fe stse tzung e n 
SO C 1 Fe stse tzung e n zur Art d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m . §§ 1 u. 10 BauNVO ) 
 Festgesetzt werden  Son dergeb iete für die Erholun g m it der Zwec kb estim m un g „Ca m pin gplatz un d Wohn -

m ob ilsta n dort“ gem . § 10 Ab s. 1 un d 2 Ba uNV O.  
 Im  Son dergeb iet SOC1 sin d folgen de Nutzun gen  zulässig: 
 - Zeltstellplätze 
 - Wohn m ob ilstellplätze 

Ba uweise, Ba ugren zen  gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB, §§ 22 un d 23 Ba uNV O

Ba ugren ze

offen e Ba uweiseo
n ur Ein zelhäuser zulässig

Höhen pun kte gem . AL KIS (An ga b e in  Metern  ü. NHN)729.9

Hinw e ise

Bem a ßun g (An ga b e in  Metern )3,0

b estehen de Geb äude gem . AL KIS / zum  Ab riss vorgesehen e Geb äude

Nutzun gsarten gren zeFlurstüc ksgren ze m it Flurstüc ksn um m er863/13

Ab gren zun g un tersc hiedlic her Nutzun gen  gem . § 16 Nr. 5 Ba uNV O, z.B. Art der b a ulic hen
Nutzun g

Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hes des Beb a uun gspla n es Wohn - un d Son dergeb iet
„L eim ruthe“ gem . § 9 Ab s. 7 Ba uGB

Nachrichtliche  Übe rna hm e  g e m . § 9 Nr. 4 BauGB

gesetzlic h gesc hütztes Biotop gem . § 30 BNatSc hG i. V . m . § 15 ThürNatG
(Ab gren zun g gem . Kartierun g 06/2022 / An ga b en  gem . TL U BN 2022 )

Das gesa m ten  Pla n geb iet b efin det sic h im  Naturpark „Thürin ger Wa ld“ gem . § 27 BNatSc hG

L a n dsc ha ftssc hutzgeb iet „Thürin ger Wa ld“ gem . § 26 BNatSc hG

Stra ßen verkehrsfläc hen  gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 11 Ba uGB

V erkehrsfläc hen  b eson derer Zwec kb estim m un g:

Fußweg
Stra ßen b egren zun gslin ie

Stra ßen verkehrsfläc he, öffen tlic h

b ereits a b gerissen es Geb äude

Ve rfa hre nsve rm e rke  
1. Der Aufstellun gsb esc hluss für den  Beb a uun gspla n  Wohn - un d Son dergeb iet „L eim ruthe“ wurde vom  Gem ein -

derat der Gem ein de Cursdorf a m  … … ..… ..… …  gem . § 2 Ab s. 1 Ba uGB gefasst. Der Aufstellun gsb esc hluss 
wurde ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht. 

2. Der Gem ein derat der Gem ein de Cursdorf hat in  sein er Sitzun g a m  … … ..… ..… …  den  V oren twurf des Beb a u-
un gspla n es geb illigt un d die Durc hführun g der frühzeitigen  Beteiligun gsverfa hren  b esc hlossen . Die frühzeitige 
Öffen tlic hkeitsb eteiligun g gem . § 3 Ab s. 1 Ba uGB wurde n a c h Beka n n tm a c hun g a m  … … ..… ..… …  im  Am ts-
b latt der V G „Sc hwarzata l“ (Nr. … ., Ja hrga n g … … ) vom  … … ..… ..… …  b is zum  … … ..… ..… …  durc h Bereit-
stellun g der V oren twurfsun terla gen  im  In tern et sowie ein e ergän zen de Auslegun g durc hgeführt. Die frühzeitige 
Behörden b eteiligun g gem . § 4 Ab s. 1 Ba uGB erfolgte m it E-Ma il b zw. Sc hreib en  vom  … … ..… ..… … . 

3. Der En twurf des Beb a uun gspla n es Wohn - un d Son dergeb iet „L eim ruthe“, b estehen d a us der Pla n zeic hn un g 
un d der Begrün dun g, wurde vom  Gem ein derat der Gem ein de Cursdorf in  der Sitzun g a m  … … ..… ..… …  geb il-
ligt. Die öffen tlic he Auslegun g der U n terla gen  un d die Beteiligun g der Behörden  un d Na c hb a rgem ein den  wur-
den  b esc hlossen .  

4. Na c h öffen tlic her Beka n n tm a c hun g im  Am tsb latt der V G „Sc hwarzata l“ a m  … … ..… ..… …  wurde der En twurf 
n eb st Begrün dun g m it U m weltb eric ht in  der Zeit vom  … … ..… ..… …  b is … … ..… ..… …  durc h Bereitstellun g der 
En twurfsun terla gen  im  In tern et sowie ein e ergän zen de öffen tlic he Auslegun g durc hgeführt. Die Behörden , 
Na c hb a rgem ein den  un d weitere Träger öffen tlic her Bela n ge wurden  m it E-Ma il b zw. Sc hreib en  vom  
… … ..… ..… …  gem . § 4 Ab s. 2 Ba uGB üb er die Auslegun g in form iert un d um  Ab ga b e ein er Stellun gn a hm e 
zum  vorliegen den  En twurf geb eten . 

5. Der Gem ein derat der Gem ein de Cursdorf hat in  sein er Sitzun g a m  … … ..… ..… …  die zum  En twurf ein gega n -
gen en  Beden ken  un d An regun gen  geprüft un d ein en  Besc hluss üb er deren  Berüc ksic htigun g gefa sst (Ab wä-
gun g gem . § 1 Nr. 7 Ba uGB). 

6. Der Gem ein derat der Gem ein de Cursdorf hat in  sein er Sitzun g a m  … … ..… ..… …  den  Beb a uun gspla n  Wohn - 
un d Son dergeb iet „L eim ruthe“ in  der Fassun g vom  … … ..… ..… …  a ls Satzun g b esc hlossen . Die Begrün dun g 
m it dem  U m weltb eric ht wurde geb illigt. 

 
Die Durc hführun g der V erfa hren ssc hritte 1 - 6 wird b estätigt. 
 
 
 Cursdorf, den  ......................... Bürgerm eister / Siegel 
 
 
7. Der vom  Gem ein derat der Gem ein de Cursdorf in  der Sitzun g a m  … … ..… ..… …  b esc hlossen e Beb a uun gspla n  

Wohn - un d Son dergeb iet „L eim ruthe“ der Gem ein de Cursdorf wurde vom  L a n dratsa m t Sa a lfeld-Rudolsta dt 
m it Sc hreib en  vom  … … … … … .. gen ehm igt.  

 
 
 Cursdorf, den  ......................... Bürgerm eister / Siegel 
 
 
9. Es wird b estätigt, dass der In ha lt dieser Satzun g m it sein en  Festsetzun gen  durc h Zeic hn un g, Farb e, Sc hrift 

un d Text m it dem  hierzu erga n gen en  Satzun gsb esc hluss des Gem ein derates der Gem ein de Cursdorf vom  
… … ..… ..… …  üb erein stim m t. Satzun g a usgefertigt: 

 
 
 Cursdorf, den  ......................... Bürgerm eister / Siegel 
 
 
10. Beka n n tm a c hun g / In kra fttreten  (§ 10 Ba uGB): Die Satzun g des Beb a uun gspla n es Wohn - un d Son dergeb iet 

„L eim ruthe“ der Gem ein de Cursdorf wurde a m  ......................... im  Am tsb latt der V G „Sc hwarzata l“ (Nr. … … ) 
des Ja hrga n gs … …  vom  … … … … … … …  ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht. Der Beb a uun gspla n  tritt gem äß § 10 
Ab s. 3 Satz 4 Ba uGB m it der Beka n n tm a c hun g a m  … … … … … … …  in  Kra ft. 

 
 
 Cursdorf, den  ......................... Bürgerm eister / Siegel 

Art der b a ulic hen  Nutzun g gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, §§ 4 un d 10 Ba uNV O

Son dergeb iet: Sen ioren wohn a n la ge (SOW)
Son dergeb iete, die der Erholun g dien en : Ca m pin gpla tz un d Wohn m ob ilsta n dort (SOC1 un d SOC2)

Allgem ein es Wohn geb iet (WA1 un d WA2)

Ma ß der b a ulic hen  Nutzun g gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, §§ 16-18  Ba uNV O
Grun dfläc hen za hl z.B. 0,4GRZ
Za hl der V ollgesc hosse a ls Höc hstm a ßII
m a xim a le Geb äude: z.B. 7 m7

Sonstig e  Pla nze iche n

 Im  Son dergeb iet SOC2 sin d folgen de Nutzun gen  zulässig: 
 - b is zu m a xim a l sec hs Ferien häuser oder -zelte 
 - Zeltstellplätze 
 - Wohn m ob ilstellplätze 
 - V erwa ltun gs- un d Sa n itärgeb äude m it Koc hgelegen heit 
 - Geb äude für Sa un en  
 - Geb äude zur L a gerun g von  Betrieb sm itteln  zur U n terha ltun g des Wohn m ob ilsta n dortes 
 PV -Da c ha n la gen  sin d zulässig.  
 Säm tlic he Nutzun gen  in  den  Son dergeb ieten  m üssen  dem  Son dergeb iet Ca m pin gplatz un d Wohn m ob il-

sta n dort zugeordn et sein .  
SO C 2 Fe stse tzung e n zum  Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m . §§ 17-19 BauNVO ) 
SOC 2.1 Für die Son dergeb iete wird ein e m a xim a l zulässige GRZ von  0,8 festgesetzt. Die Grun dfläc hen  a ller Ge-

b äude im  SOc 2 wird zusa m m en  a uf ein e m a xim a le Fläc he von  600 m ² b egren zt, wob ei die Grun dfläc hen  
der ein zeln en  Ferien häuser/-zelte ein e Größe von  50 m ² (in c l. Terrasse) n ic ht üb ersc hreiten  darf. 

SOC 2.2 Die m a xim a le Geb äudehöhe (= Firsthöhe) wird gem äß Höhen a n ga b en  in  der Pla n zeic hn un g festgesetzt, 
wob ei die Höhe ein es jeden  Geb äudes zwisc hen  OK Grun dplatte un d First 4,0 m  n ic ht üb ersc hreiten  darf. 
Die festgesetzte m a xim a le Firsthöhe darf für Sc horn stein e a usn a hm sweise um  b is zu 1,5 m  üb ersc hritten  
werden . Der Ab sta n d zwisc hen  den  ein zeln en  Ferien zelten  b zw. -häusern  m uss m in desten s 10 m  b etra-
gen . 

SO C 3 Fläche n für Ma ßna hm e n, zum  Schutz, zur Pfle g e  und  zur Entw icklung  von Bod e n, Na tur und  La nd -
scha ft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

SOC 3.1 In n erha lb  des gesa m ten  Son dergeb ietes sin d die Wege, Fa hr-, L a ger- un d Parkplatzfläc hen  sowie die 
Wohn m ob ilstellplätze in  versic kerun gsfähiger Ba uweise herzustellen . 

SOC 3.2 Das a uf den  Da c hfläc hen  im  SOc 2 a n fa llen de Niedersc hla gswasser ist in  ein er m in desten s 12 m ³ fassen -
den  Regen rüc kha ltea n la ge a ufzufa n gen  un d zu n utzen .  

SO C 4 Fläche n für Pfla nzung e n od e r zum  Erha lt von Bäum e n, Sträuche rn od e r sonstig e n Be pfla nzung e n 
g e m . § 9 Abs. 1 Nr. 25a/b BauGB 

 Im  Son dergeb iet sin d m in desten s 50 heim isc he un d sta n dortgerec hte L a ub b äum e in  der Pfla n zqua lität 
HST StU  12-14 m B zu pfla n zen  un d zu erha lten . Erha lten e L a ub b äum e sin d a uf die Festsetzun g a n re-
c hen b a r.  

 
GRÜNFLÄCHEN 
Die gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 15 Ba uGB festgesetzten  Grün fläc hen  m it der Zwec kb estim m un g V erkehrsb egleitgrün  un d 
der Ken n zeic hn un g „a“ sin d jeweils m it ein er Ba um reihe zu b epfla n zen . Zu pfla n zen  sin d klein - oder m ittelkron ige 
L a ub b äum e heim isc her un d sta n dortgerec hter Arten  in  der Pfla n zqua lität HST StU  12-14 m B m it ein em  Regel-
pfla n za b sta n d von  8 m . 
Die gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 15 Ba uGB festgesetzte Grün fläc he m it der Zwec kb estim m un g V erkehrsb egleitgrün  un d 
der Ken n zeic hn un g „b “ ist m it L a n dsc ha ftsrasen  a n zusäen .  
 
Erg änze nd e r Hinw e is (W und  SO ) 
Na turschutzre chtliche r Ausg le ich für d ie  Wohn- und  Sond e rg e bie te  
Ma ßna hm e n zum  Ausg le ich i. S. d . § 1a Abs. 3 BauGB i. V. m . § 135a BauGB: 
Der Ausgleic h der m it dem  V orha b en  verb un den en  zusätzlic hen  Ein griffe in  Natur un d L a n dsc ha ft erfolgt a uc h a uf 
Flurstüc ken  a ußerha lb  des vorliegen den  Satzun gsgeb ietes. Für die Ein griffskom pen sation  werden  die Fläc hen  un d 
Ma ßn a hm en  m it dem  En twurf festgelegt.  

Wa ldfläc hen  gem . Auskun ft Thürin gen  Forst - Forsta m t Gehren  /
gepla n te Nutzun gsarten än derun g

Grün fläc hen  gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 15 Ba uGB

V erkehrsb egleitgrün  (a/b )Gärten

Grün fläc hen  m it Zwec kb estim m un g (priva t/öffen tlic h):


